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Liebe Freunde von Missio Österreich!

Das Jahr 2019 war für uns bei Missio Österreich ein großes Jahr: Papst Franziskus hat uns einen 
„Außerordentlichen Monat der Weltmission“ geschenkt, mit dem wir auf die Mission der Kirche und 
das weltweite Wirken von Priestern, Ordensfrauen und engagierten Laien aufmerksam machen 
sollten. Ich würde sagen: Es ist gelungen – viele Menschen in den Pfarren und Schulen haben Mission 
neu kennengelernt. Lesen Sie mehr in diesem Jahresbericht, was wir im Oktober 2019 initiiert haben!

Gleichzeitig haben wir wieder große Katastrophen in den Ländern des globalen Südens erlebt: Ein 
schrecklicher Zyklon hat in Mosambik im Südosten Afrikas riesige Landstriche komplett verwüstet, die 
Menschen leiden bis heute an den Folgen. Wir konnten mit Ihrer Hilfe schnell helfen. Betroff en hat 
mich auch die Situation in Uganda gemacht, wo wir ein Waisenhaus unterstützen: Father John rettet 
dort fast täglich Babys, die auf Müllhalden oder in Latrinen ausgesetzt werden! Ich bin dankbar, 
dass wir als Päpstliche Missionswerke gemeinsam mit Ihnen die Kirche vor Ort stärken, damit sie so 
kraftvoll den Ärmsten der Armen helfen kann. 

Missio Österreich entwickelt sich immer mehr zu dem, was Papst Franziskus will: Wir sollen nicht 
nur eine Hilfsorganisation unter vielen sein, die Gutes tut und den Menschen in den ärmsten Ländern 
der Welt hilft. Der Papst will von „seinen“ Missionswerken, dass wir auch die Kirche in Österreich 
mit missionarischen Ideen befruchten. Unsere Gebetsbewegung „Gott kann“ gibt es schon seit drei 
Jahren und sie wächst weiter! Es freut mich auch sehr, dass 
immer mehr Schulklassen zu uns in die Nationaldirektion 
kommen, um mehr über die Weltkirche zu erfahren. Wir bauen 
gerade eine Young Missio auf – das ist mir besonders wichtig, 
denn die Kinder und Jugendlichen sind unsere Zukunft!

2019 war ein gesegnetes Jahr für Missio Österreich 
und ich bin sehr dankbar, dass ich mit meinem 
großartigen Team Tag für Tag für die Ärmsten der 
Armen arbeiten darf. Und ich bin Ihnen dankbar, 
dass Sie im letzten Jahr unsere herausfordernde 
Arbeit so großzügig unterstützt haben!

Gott segne Sie, 
Ihr

Pater Dr. Karl Wallner OCist,
Nationaldirektor der Päpstlichen Missionswerke 
in Österreich

Editorial
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Die Päpstlichen Missionswerke sind die Hilfswerke des Papstes. 

Die Päpstlichen Missionswerke (Missio) wirken seit 1922 in 150 Ländern der 
Welt. Als eine der größten Spendenorganisationen in Österreich engagiert sich 
Missio Österreich mit Papst Franziskus an der Spitze für die Stärkung der 
wachsenden Weltkirche in den ärmsten Ländern der Welt. Wir setzen das Cre-
do des Papstes konkret um. Missio geht gemeinsam mit den kirchlichen Part-
nern vor Ort an die Ränder dieser Welt: zu den Ärmsten, zu den Hungernden, 
zu den Notleidenden, zu den Kindern, zu den Fernen.

Die Gründerin der Päpstlichen Missionswerke, Pauline Marie Jaricot, hat den 
Päpstlichen Missionswerken zwei Werkzeuge an die Hand gegeben, um die 
Welt zu verändern: Gebet und Spende. Ein echter Christ ist man dann, wenn 
man auf Gott vertraut und betet, gleichzeitig aber auch bereit ist, aktiv zu 
werden und konkret gegen das Leid auf dieser Welt etwas zu tun.

Kinderschutz bei Missio Österreich 
In der Arbeit von Missio Österreich im In- und Ausland hat der Einsatz für Kinder 
und der Schutz ihrer Rechte höchste Priorität. Die vorliegende Kinderschutz-
richtlinie legt fest, nach welchen Prinzipien Missio mit seinen Partnern zusam-
menarbeitet, um Kinderrechte weltweit verwirklichen und wahren zu können. 
Dazu gehören unter anderem: Sensibilisierung der Projektpartner und gemein-
same Fortbildungsprogramme, in die möglichst viele lokale Organisationen,  
Gemeinschaften und Gruppen einbezogen werden. Darüber hinaus sieht das 
Regelwerk ein schnelles Eingreifen bei akuten Kinderrechtsverletzungen vor. 
Hier finden Sie weitere Informationen:  
https://www.missio.at/kinderschutzrichtlinien/ 

Wir bemühen uns, Ihre Spenden so effizient wie möglich einzusetzen. 
Unser reiner Verwaltungsaufwand beträgt lediglich 
6,13 % unserer gesamten Aufwendungen. 
Wir konnten ihn im Vergleich zum letzten Jahr verringern.

Wir verändern 
gemeinsam die Welt

Wir alle sind Missio

„Die Päpstlichen Missionswerke spiegeln 
das Geheimnis der Universalität der 
Kirche wider, in der das permanente 
Wirken des Heiligen Geistes Harmonie 
aus verschiedenen Stimmen schafft.“ 
	 Papst Franziskus

     

 

	 63,65 % 	 PROJEKTUNTERSTÜTZUNGEN

	 15,04 % 	 PROJEKTBEARBEITUNG
		  UND BILDUNGSARBEIT

	 15,18 % 	 SPENDENWERBUNG

	 6,13 % 	 VERWALTUNGSAUFWAND
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Wir stärken die wachsende Weltkirche

Wir retten die Ärmsten vor Ort

Wir helfen Kindern in die Zukunft

Wir sorgen für die Priester von morgen

Wir wirken selbst missionarisch

Unsere          Aufgaben:5

RZ_Jahresbericht_2019_28S.indd   5 10.06.20   17:38



06	 07

Wir alle sind Missio

Father Joseph feiert im Flüchtlingscamp 
Kigeme in Ruanda die Messe in einer 
kleinen Lehmkapelle. Priester in Afrika 
und Asien betreuen oft mehr als 25.000 
Menschen, an einem Sonntag werden 
häufig 400 Kinder getauft oder 200 Jugend-
liche gefirmt. Cosmos Michael kommt 
als Katechist in Tansania mit Menschen 
über den Glauben ins Gespräch, betet 
mit ihnen gemeinsam. 

Die Kirche in Afrika, Asien und Latein-
amerika lebt! Und sie wächst. Früher 
ist der Blick auf die armen Kirchen des 
Südens bedrückend gewesen, heute 
bieten sie einen großen spirituellen 
Reichtum. Diese jungen Kirchen in den 
ärmsten Ländern der Welt gehen uns 
mit einem beeindruckenden Beispiel 
voran: Sie machen mit großer Freude 
Werbung für den christlichen Glauben. 
Oft sogar in feindlicher Umgebung.

Wir stärken 
die wachsende Weltkirche

Unsere
5 Aufgaben:

Frauen und Männer auf Haiti haben alles 
verloren, ein Hurrikan hat alles zerstört. 
Wir von Missio Österreich waren mit 
unseren Partnern sofort vor Ort und 
haben die Menschen versorgt. Kleinkinder 
im Südsudan sterben durch Bürgerkrieg 
und Hunger. In einem Babyfeeding-
Center bekommen hungernde Klein-
kinder dringend benötigte Nahrung. 
Die Ärmsten brauchen unsere Hilfe.

Wir leisten hier Soforthilfe und unter-
stützen den Wiederaufbau. Oft können 
wenige Tage über Leben und Tod in 
der betroffenen Region entscheiden. 
Wir geben Notrationen, Trinkwasser, 
Saatgut, Baumaterial oder organisieren 
landwirtschaftliche Schulungen. Mit 
unseren kirchlichen Partnern vor Ort 
stabilisieren wir die Lebenssituation 
der Menschen schnell und nachhaltig.

Wir retten 
die Ärmsten vor Ort

Jesus Christus ist die Basis unseres Tuns,
das Kreuz das Symbol der Liebe Gottes.
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Priester in Afrika, Asien, Lateinamerika 
und Ozeanien stehen vor einer Fülle 
von Herausforderungen: Neben ihrem 
priesterlichen Dienst sind sie oft die 
erste Anlaufstelle für Kranke und Hilfe-
suchende. Bei Naturkatastrophen 
schenken sie den Menschen Zuversicht, 
Trost und Hoffnung. Sie bleiben bei 
den Notleidenden, selbst wenn sonst 
niemand mehr bleibt. Durch ihr 
Wirken lassen sie überall die Liebe 
Gottes aufleuchten.

Priesterseminare sind übervoll, es 
braucht neue und größere Räumlich-
keiten. Außerdem muss das Ausbildungs-
niveau weiter hoch bleiben: Wir von 
Missio Österreich sind überzeugt, dass 
die Priester von morgen eine Pastoral 
leben müssen, die auf die Menschen 
zugeht. Ohne eine solide theologische 
und praktisch orientierte Ausbildung 
ist das nicht möglich. 

Wir sorgen 
für die Priester von morgen

Kinder sitzen am Straßenrand, 
stöbern in Müllhalden nach Nahrung. 
Für viele Familien in Madagaskar 
sind sauberes Wasser, Hygiene und 
eine regelmäßige Mahlzeit noch immer 
unerschwinglich. Politische Macht-
kämpfe, Naturkatastrophen und die 
Pest behindern die Entwicklung der 
Kleinsten auf der afrikanischen Insel.

Wir von Missio sind auch in den 
entlegensten Gebieten von Madagaskar 
mit unseren kirchlichen Partnern 
vor Ort. In einer Schule sollen Kinder 
Lesen und Schreiben lernen. Ohne 
Bildung gibt es für sie keine Zukunft. 
Ohne unsere Hilfe vor Ort werden 
sie bei der nächsten Naturkatastrophe 
oder Pestepidemie die nächsten 
unschuldigen Opfer sein.

Wir helfen 
Kindern in die Zukunft

Die Kirche in Afrika, Asien und 
Lateinamerika boomt. Diese Dynamik 
nehmen wir für unsere Arbeit hier 
in Österreich mit. Papst Franziskus 
will, dass wir für eine neue missio-
narische Gesinnung hier bei uns 
sorgen, dass wir für unseren Glauben 
brennen. Sein Credo: „Junge Menschen 
sind die Hoffnung der Mission.“ 

Wir von Missio Österreich wollen 
den missionarischen Impuls von 
Papst Franziskus ernst nehmen und 
mit der Kirche neu aufbrechen. 
Unsere Gebetsaktion „Gott kann“ 
war ein Schritt in diese Richtung. 
Es sollen noch viele folgen, um 
in den Menschen den Herzschlag 
für die Mission zu wecken.

Wir wirken 
selbst missionarisch

Wir retten 
die Ärmsten vor Ort
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6.610.355,24EURO

531

GESAMT

3.451.824,14 Euro	 220 Projekte
AFRIKA

	 396.018,05 Euro	 83 Projekte
AMERIKA

	1.909.799,81 Euro	 142 Projekte
ASIEN

	 851.913,24 Euro  	 82 Projekte
EUROPA

	 800,00 Euro 	  4 Projekte
OZEANIEN

PROJEKTE wurden weltweit 
von Missio unterstützt.

	 64.884,64 	 Diözese Eisenstadt
	 69.355,05	 Diözese Gurk-Klagenfurt
	 69.412,94  	 Erzdiözese Salzburg
	 83.256,34	 Diözese Feldkirch
	 86.757,00	 Diözese Graz-Seckau
	 92.882,78	 Diözese Innsbruck
	 124.929,50 	 Diözese St. Pölten
	 195.019,30	 Erzdiözese Wien		
	 291.696,97	 Diözese Linz

	

ERGEBNISSE DER WMS-KOLLEKTE IN DEN DIÖZESEN (in Euro)

1.165.055,38 EURO erzielte 
die WMS-Sammlung. 

Weltmissions-Sonntag (WMS) 2019

Projektunterstützungen 2019

Wir haben mit  

den Aufbau und die Arbeit der Kirche 
in den ärmsten Ländern unterstützt. 

Andere WMS-Spenden: 86.860,86 Euro	

08	 09

Zahlen 
und Fakten

Zahlen und Fakten
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6.610.355,24EURO

EURO erzielte 
die WMS-Sammlung. 

Gemeinsam haben wir 2019 viel erreicht

In diesen Bereichen war Missio 2019 aktiv (Fördergelder in Prozent)

	 38.237    	Spenderinnen und Spender haben Missio Österreich unterstützt.

	 3.232    	Priesterseminaristen wurden durch österreichische 
		  Priesterpatenschaften und Spenden unterstützt. 

	 182 	 davon sind 2019 zu Priestern geweiht worden. 

	 79.380 	 Priesterseminaristen werden derzeit von den  
		  Päpstlichen Missionswerken in
	 781 	 Seminaren weltweit unterstützt.

	 1.053    	Pfarren,

	 373  	 Schulen und

	 tausende  	 Freiwillige und Jugendliche haben sich 
		  für die Jugendaktion engagiert.

Wir danken unseren über

1.000
freiwilligen Verteilern, 
die in ganz Österreich unser Missio-Magazin „allewelt“ 
den Abonnentinnen und Abonnenten überbringen.

Andere WMS-Spenden: 86.860,86 Euro	

08	 09

37 	 Bildung

23 	 Soziales und Inklusion

21 	 Kirchenaufbau

5	 Kinderschutz

4 	 Katastrophen-Nothilfe

3	 Gesundheit

3  	 Menschenrechte / Anwaltschaft

1	 Umwelt / Nachhaltigkeit

1	 Frieden

23 %

37 % 21 %
Bildung

Soziales und Inklusion

Kirchenaufbau

1 %
3 %

3 %
4 %

5 %
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„Wir vom Sekretariat der Caritas in Esmeraldas danken Missio Österreich 
und allen Spenderinnen und Spendern für die großzügige 
Unterstützung, die es uns ermöglicht, ausgegrenzten und gefährdeten 
Frauen zu helfen. Durch Workshops und Aktionen lernen sie ihre 
Rechte kennen. Viele Frauen konnten dadurch ihr Selbstwertgefühl 
wiedererlangen. Gott segne Sie alle!“

Sara Mora, 
Projektpartnerin in Ecuador

„Im Namen all unserer Seminaristen und Ausbildner des theologi-
schen Priesterseminars St. Charles Borromeo Nyakibanda möchte 
ich mich für die großzügige Hilfe aus Österreich bedanken! Ihre 
Unterstützung zur Ausbildung unserer Priesteramtskandidaten 
hat uns die Arbeit erleichtert und uns viele Sorgen weggenom-
men. Ich denke hier besonders an Ihre Unterstützung für die 
Renovierung von zwei Schlafsälen der Seminaristen. Vergelt‘s 
Gott! Wir beten für Ihre missionarische Arbeit.“

Monsignore Papias Musengamana, 
Regens des Priesterseminars St. Charles Borromeo Nyakibanda in Ruanda

 „Die glücklichen Gesichter der Menschen zu sehen, wenn sie 
erfolgreich ihre Physiotherapie absolviert haben und mit 
Hilfe von Krücken oder Spezialschuhen wieder gehen können, 
ist unbezahlbar. Viele solcher Momente waren im vergangenen 
Jahr durch die Unterstützung von Missio Österreich möglich. 
Gemeinsam haben wir zahlreichen Familien eine bessere 
Lebensqualität ermöglicht. Herzlichen Dank für die wertvolle 
Unterstützung aus Österreich!“

Sharon Braganza, 
Mitarbeiterin im Marie Adelaide Leprosy Centre – MALC in Pakistan

„Aus einer Freundschaft mit einem nigerianischen Priester 
entstand eine Pfarrpartnerschaft mit einer Pfarre in der 

Diözese Okikwe. Dank der finanziellen Unterstützung und 
Projektplanung von Missio Österreich konnte unser Projekt 

‚Brunnen – reines Trinkwasser für 3000 Menschen' inner-
halb kürzester Zeit verwirklicht werden. Ich durfte selbst  

bei der Eröffnung des Brunnens in Nigeria dabei sein.  
Die Freude der Menschen zu sehen, war unbeschreiblich.“

10	 11

DANKE für Ihre Hilfe!

Schwester Jacqueline Ndouga, 
Leiterin eines Gesundheitszentrums in Kamerun

„Liebe Freunde in Österreich, ein großes Dankeschön 
an alle für die großzügige Hilfe! Ihr habt uns 

Hoffnung hier nach Afrika gebracht, denn mit eurer 
Hilfe konnte ich dringende Renovierungsarbeiten 

in unserer Geburtenstation durchführen. Wir wären 
sonst verloren gewesen. Ich liebe euch. Gott 

segne Euch dafür!“
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Im Namen von allen, denen Sie mit Ihrer 
Unterstützung in die Zukunft helfen. 
Danke, dass Sie mit uns die Welt verändern.

 „Die glücklichen Gesichter der Menschen zu sehen, wenn sie 
erfolgreich ihre Physiotherapie absolviert haben und mit 
Hilfe von Krücken oder Spezialschuhen wieder gehen können, 
ist unbezahlbar. Viele solcher Momente waren im vergangenen 
Jahr durch die Unterstützung von Missio Österreich möglich. 
Gemeinsam haben wir zahlreichen Familien eine bessere 
Lebensqualität ermöglicht. Herzlichen Dank für die wertvolle 
Unterstützung aus Österreich!“

„Liebe Wohltäterinnen und Wohltäter von 
Missio Österreich, ich bin so dankbar für die Unterstützung, 
die Sie mir in meiner Priesterausbildung von Anfang 
an haben zukommen lassen! Ohne Ihre Hilfe hätte ich 
es nicht bis hierher geschafft. Wer von meinem Dienst 
profitiert, profitiert indirekt von Ihrer Großzügigkeit. 
Möge Gott Sie reichlich segnen. Ich danke Ihnen!“

Patrick Muhongo, 
Priesterseminarist in Uganda

„Danke an alle, dich mich unterstützen! 
Im Zentrum Heri Kwetu habe ich nicht 
nur medizinische Hilfe bekommen, ich 
kann hier auch die Schule besuchen. 
Später möchte ich Anwalt für Menschen 
mit Behinderung werden und ihnen 
helfen so, wie Sie mir geholfen haben. 
Sie haben mir ein neues Leben gegeben. 
Danke!“

Grace Ntakalalalalwa 
lebt in der Demokratischen Republik Kongo, 11 Jahre 

„Aus einer Freundschaft mit einem nigerianischen Priester 
entstand eine Pfarrpartnerschaft mit einer Pfarre in der 

Diözese Okikwe. Dank der finanziellen Unterstützung und 
Projektplanung von Missio Österreich konnte unser Projekt 

‚Brunnen – reines Trinkwasser für 3000 Menschen' inner-
halb kürzester Zeit verwirklicht werden. Ich durfte selbst  

bei der Eröffnung des Brunnens in Nigeria dabei sein.  
Die Freude der Menschen zu sehen, war unbeschreiblich.“

Paul Traunwieser,  
Pfarrprovisor Pfarre Feldkirchen/Mattighofen

10	 11

Danke!
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NOTHILFE NACH ZYKLON 
IN MOSAMBIK

Der Zyklon Idai hat im Südosten Afrikas 
ein Chaos hinterlassen. Eine halbe Million 
Menschen haben in den Wassermassen al-
les verloren und stehen vor dem Nichts. 
Besonders hart hat es Mosambik getroffen: 
Der Sturm hat die gesamte Ernte zerstört. 
Zahlreiche Dörfer sind von der Außenwelt 
abgeschnitten. Tausende Menschen kämp-
fen ums Überleben, weil sie nichts zu essen 
haben oder durch das verschmutzte Was-
ser krank geworden sind. Es droht der 
Ausbruch einer Cholera-Epidemie. Unsere 
Missio-Projektpartner von der mosambi-
kanischen Hilfsorganisation Esmabama 
arbeiten unermüdlich, um die Menschen 
mit Nahrung, Wasser, Medikamenten und 
Moskitonetzen zu versorgen. ●
Projektsumme: 50.000 Euro

KINDERARBEIT STOPPEN  
IN BURKINA FASO

Unter Lebensgefahr arbeiten tausende 
Buben und Mädchen in Burkina Faso in 
selbstgegrabenen Minen. Immer wieder 
stürzen Tunnel ein und begraben die 
Kinder in der Tiefe. Doch sie haben keine 
Wahl: Oft hängt das Überleben ihrer Fa-
milien von ihrem Verdienst in der Mine 
ab. Wiederkehrende Dürren haben die 
Lebensgrundlage der Menschen zerstört. 
Die Arbeit in den Minen ist für viele die 
einzige Alternative. In einem Land, in 
dem 70 Prozent der Menschen weder le-
sen noch schreiben können, sorgt Pater 
Charlemagne Sawadogo dafür, dass die 
Kinder wieder zur Schule gehen können 
und so den Minen entkommen. ●
Projektsumme: 20.000 Euro

6.610.355,24

12	 13

Projektbeispiele

Euro
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BABYS RETTEN IN UGANDA

HUNGERKRISE 
IM SÜDSUDAN

Seit sechs Jahren tobt im Südsudan der 
Bürgerkrieg. Mehr als 400.000 Opfer 
hat der Krieg schon gefordert, vier Mil-
lionen Menschen sind auf der Flucht. 
Die Vereinten Nationen gehen davon 
aus, dass derzeit fast sieben Millionen 
Menschen im Südsudan nicht genug zu 
essen haben. Das hat vor allem für die 
Kleinsten gravierende Folgen. Im Baby-
Ernährungszentrum der katholischen 
Kongregation der Vinzentiner in Nyar-
jwa erhalten mehr als 550 Babys und 
Kleinkinder bis fünf Jahre dreimal in 
der Woche eine reichhaltige Mahlzeit 
aus Reis, Linsen, Bohnen, Gemüse und 
Eiern. Eine Ernährungsberaterin infor-
miert die Eltern über Kindergesundheit, 
Stillen, eine ausgewogene Ernährung und 
Hygienemaßnahmen. ●
Projektsumme: 30.000 Euro

ZUHAUSE FÜR STRASSEN-
KINDER IN MYANMAR

Tausende Kinder in Myanmar, die die 
Gewalt in ihrem Elternhaus nicht mehr 
aushalten, flüchten in die Metropole 
Mandalay. Auf den Straßen der Groß-
stadt sind sie in ständiger Gefahr, miss-
braucht, bestohlen oder von der Polizei 
inhaftiert zu werden. Um zu überleben, 
werden manche von ihnen straffällig. Fa-
ther Andrew Yan Naing Win gibt Ihnen 
Geborgenheit und ein sicheres Zuhause. 
Der Salesianer Don Boscos kümmert 
sich darum, dass die Kinder zwischen 7 
und 17 Jahren eine Schule besuchen oder 
eine Berufsausbildung machen. Mit ei-
nem Schulabschluss oder einer Berufs-
ausbildung sollen sie einmal ein selbst-
ständiges und menschenwürdiges Leben 
führen können. Sein Jugendzentrum steht 
ihnen jederzeit offen. ●
Projektsumme: 54.900 Euro

	Projektsumme      bis 10.000 Euro      bis 100.000 Euro     ab 100.000 Euro

 

für Menschen in Not. 
Ein herzliches Vergelt‘s Gott!

12	 13

In Mbarara im Südwesten von Uganda 
werden tagtäglich Babys und Kleinkin-
der auf Müllhalden oder in Latrinen 
ausgesetzt. Bittere Armut oder eine 
schwere Krankheit treiben die Mütter zu 
dieser Verzweiflungstat. Im Waisenhaus 
der Diözese Mbarara finden die Babys 
und Kleinkinder ein liebevolles Zuhause 
und bekommen später eine gute Grund-
schulbildung. Pater John Bashobora und 
Dr. Godfrey Mugyenyi kümmern sich 
mit ihrem Team derzeit um 130 Kinder. 
21 Betreuerinnen, „Mütter“ genannt, 
sorgen rund um die Uhr liebevoll für die 
Kleinen. Unter ihnen Sozialarbeiterin-
nen, eine Seelsorgerin und eine Haus-
Krankenschwester. Sie versorgen die 
Kinder mit dem Notwendigsten und 
schenken ihnen vor allem Geborgenheit 
und Liebe. ●
Projektsumme: 20.000 Euro

Euro
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Die Kollekte am Weltmissions-Sonntag hilft den Menschen 
in den ärmsten Ländern der Welt. 

Papst Franziskus betonte in seiner Botschaft zum Weltmissions-Sonn-
tag, dass Mission dringend mehr Aufmerksamkeit in der katholischen 
Kirche braucht: „Es ist ein Auftrag, der uns direkt angeht: Ich bin immer 
eine Mission; du bist immer eine Mission; jede Getaufte und jeder Ge-
taufte ist eine Mission.“, sagt er. „Die Kirche braucht Männer und Frau-
en, die kraft ihrer Taufe das Wort Gottes verkünden, das Evangelium 
bezeugen und das Leben im Heiligen Geist feiern.“

Der Weltmissions-Sonntag lädt die Menschen in Österreich neu ein, den 
Glauben zu feiern, sich im Gebet mit 1,3 Milliarden Katholiken in über 
150 Ländern der Welt zu verbinden und mit den Ärmsten der Armen zu 
solidarisieren. Die Kollekte am Weltmissions-Sonntag ermöglicht, dass 
junge Kirchen in den ärmsten Diözesen der Welt leben und weiter 
wachsen können und dass sich Priester, Ordensschwestern und Laien 
in den Länder des Südens für ihre Mitmenschen einsetzen können.

14        115

Die Kirche Christi
auf Mission in der Welt

Weltmissions-Sonntag 2019

„Der Blick auf die junge, arme, aber kraftvoll wachsende 
Weltkirche ist die beste Therapie gegen die Glaubens- 
und Kirchenmüdigkeit, die uns in Österreich manchmal 
zu erfassen droht. Sorge für die Weltmission ist keine 
Einbahnstraße: Wenn wir in den alten, wohlhabenden 
christlichen Ländern unseren Brüdern und Schwestern 
in den jungen, armen Kirchen helfen, dann wird Gott 
auch uns – so können wir sicher sein – helfen und segnen.“
        Missio-Nationaldirektor Pater Karl Wallner

Die Kirche ist das größte Netzwerk 
der Liebe:

3.169
Diözesen,

davon 

1.115
Missionsdiözesen

414.582
Priester

46.894
Diakone

648.910
Ordensfrauen

3.120.321
Katechisten

355.800
Laien-

missionar

101.527
 Volksschulen

9.813
Waisenhäuser

5.269
Krankenhäuser

16.068
Krankenstationen15.735

Alters-, Pflege- und 
Behindertenheime

71.305
Vorschulen

10.492
Kindergärten

646 
Leprastationen

3.782
Sozialzentren
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Weltmissions-Sonntag 2019

14        115

Die Kirche in Myanmar
Botschafter des Friedens 
und der Versöhnung

„Ich freue mich über die Verbundenheit der Gläubigen in 
Österreich mit der Kirche in Myanmar am Weltmissions-
Sonntag! Über 75 Prozent der Menschen in Myanmar leben 
unter der Armutsgrenze und wir kehren zur Kernaufgabe 
der Kirche zurück: das Gewissen der Welt aufzuwecken und 
Mut und Mitgefühl für die Armen zu schaff en. Ich freue 
mich, dass wir ein Stück dieses Weges gemeinsam gehen. 
Herzlichen Dank für Ihre Gebete und Ihre Solidarität – 
vergelt’s Gott!“
        Kardinal Charles Bo

Im Fokus des Weltmissions-Sonntags stand letztes Jahr Myanmar, ein 
Land geprägt von tiefer Religiösität: 88 Prozent der Bevölkerung be-
kennen sich zum Buddhismus, die katholische Kirche umfasst gerade 
einmal ein Prozent der Gesamtbevölkerung. Die geringe Zahl der Ka-
tholiken ist auf das kommunistische Militärregime (1962-2011) zu-
rückzuführen. In dieser Zeit wurden alle kirchlichen Schulen und Kran-
kenstationen zwangsenteignet und verstaatlicht und alle ausländi-
schen Missionare, die den Großteil der Priester vor Ort stellten, des 
Landes verwiesen. Heute spielt die katholische Kirche eine wichtige 
Rolle im Leben vieler Menschen in Not. Unabhängig von Religion und 
Volksgruppe helfen Ordensfrauen und -männer, Priester und Laien, wo 
ihre Hilfe gebraucht wird.

Unsere Mission ist die Liebe
Die auf dem Weltmissions-Sonntags-Plakat abgebildete Schwester Mary 
betreut gemeinsam mit vier weiteren Schwestern in einem kleinen In-
ternat in Myanmar 45 Kinder aus armen, buddhistischen Familien. „Am 
Anfang waren die Eltern und auch die Kinder uns gegenüber sehr zu-
rückhaltend, weil wir katholisch sind. Mittlerweile schätzen sie unseren 
Glauben, unsere Werte und unseren Charakter. Wir betreuen die Kinder 
und kümmern uns um all ihre Bedürfnisse: Wir kochen, wir unterrichten, 
wir spielen und lernen mit ihnen. Unser Herzensanliegen ist, dass sie die 
Chance auf ein sinnvolles und sinnstiftendes Leben bekommen“, erzählt 
Schwester Mary. 

Der junge Pater Joe Unterberger hat seine Heimat Österreich verlas-
sen, um Menschen in Myanmar als Franziskaner zu dienen. Missionare 
aus dem Westen sind in Myanmar nicht gern gesehen. Pater Joe muss 
in der Öff entlichkeit vorsichtig sein und darf seinen Habit nicht tragen, 
sonst läuft er Gefahr, sein Visum zu verlieren. Seit 2016 lebt er in der 
Metropole Yangon und interessiert sich vor allem für die vielen Men-
schen, die am Straßenrand Obst und Gemüse verkaufen oder um Essen 
und Geld betteln.

MYANMAR
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Für Oktober 2019 hat Papst Franziskus einen „Außerordentlichen 
Monat der Weltmission“ ausgerufen, um auf das Hauptanliegen 
seines Pontifi kats hinzuweisen: „Jeder und jede ist eine Mission!“ 
Die Päpstlichen Missionswerke haben durch Veranstaltungen 
und Initiativen Mission und Weltkirche ins Gespräch gebracht.

Austria.On.Mission
Mit einem bunten und dichten Programm auf heutige Formen des mis-
sionarischen Wirkens aufmerksam machen: Das war das Ziel der großen 
Opening-Tagung zum Außerordentlichen Monat der Weltmission. Mit 
dem „Studio44“ am Wiener Rennweg wählte Missio Österreich eine mo-
derne Veranstaltungslocation, um dem Anliegen von Papst Franziskus 
gerecht zu werden. „Wir wollen raus aus den Sakristeien und Pfarr-
sälen, hinein in ein modernes Ambiente und Flair“, so Missio-National-
direktor Pater Karl Wallner.

Hauptreferate hielten Bischof Samson Shukardin aus Pakistan und der 
Salesianerpater Tom Uzhunnalil, der 18 Monate in Gefangenschaft des 
Islamischen Staates war. Neben vielen Kurzimpulsen wurde das Pro-
gramm durch Videos aufgelockert, die den Blick auf die Weltkirche wei-
ten sollten. Austria.On.Mission – neue Dynamik und ein Impuls für viele.

16 17

Außerordentlicher Monat der Weltmission Oktober 2019

Getauft und gesandt

Austria.On.Mission

RZ_Jahresbericht_2019_28S.indd   16 10.06.20   17:38



Benefi zabend im Konzerthaus
Ein berührender Abend für den guten Zweck: Am Weltmissions-Sonn-
tag veranstaltete Missio Österreich einen Benefi zabend im Schubert-
saal des Wiener Konzerthauses. Karl Hohenlohe las mitreißende Tex-
te über das vielfältige, ostafrikanische Land Ruanda – über den 
Genozid und über die Situation heute. Die Chorformation der CHORo-
ten und Neuen Wiener Stimmen präsentierte dazwischen Musik vom 
afrikanischen Kontinent.

Mit dabei war auch ein langjähriger Missio-Projektpartner aus Ruan-
da, Caritasdirektor Father Joseph Nayigiziki, der eindrucksvoll von 
seiner Arbeit in einem Flüchtlingslager in Ruanda erzählte.

Weltmissions-Sonntag im Stephansdom
Lebendiger Höhepunkt im Außerordentlichen Monat: „No mission – no 
church!“, betonte Weihbischof Franz Scharl, Hauptzelebrant beim 
Gottesdienst im Wiener Stephansdom am Weltmissions-Sonntag. Mit 
bunten Schildern zogen die verschiedensprachigen Gemeinden der 
Erzdiözese Wien in den Stephansdom ein und feierten gemeinsam, 
dass wir alle Weltkirche sind.

Missio-Nationaldirektor Pater Karl Wallner rief als Festprediger zu 
„Mission statt Resignation“ und zu einem neuen missionarischen 
Bewusstsein in der Kirche auf. Die größte Solidaritätsaktion des Pla-
neten soll uns kraftvoll mit der wachsenden, aber armen Kirche in 
Afrika, Asien und Lateinamerika verbinden.

16 17

Außerordentlicher Monat der Weltmission Oktober 2019

„Die katholische Kirche ist Weltkirche. 
Wir müssen den Katholikinnen und 
Katholiken in den ärmsten Ländern 
kraftvoll helfen, denn dort wächst alles.“
        Missio-Nationaldirektor Pater Karl Wallner
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Einfach köstlich, doppelt gut!
Der Reinerlös der Jugendaktion 2019, über 200.000 Euro, 
kommt folgenden Projekten zugute:

✔ Kenia: Minderjährige Opfer von Menschenhandel finden
  den Weg zurück in ein unabhängiges Leben

✔ Indien: Finanzierung einer Gehörlosen-Schule
✔ Burundi: Hilfe für Jugendliche im Gefängnis
✔ Myanmar: Schneiderinnenausbildung für junge Mädchen 
✔ Österreich: Jugendarbeit zu den Themen „Nachhaltigkeit“ 
 und „Fairness“

Durch den fairen Handel bekommen zahlreiche Bäuerinnen und   
Bauern in Afrika, Asien und Lateinamerika ein existenzsicherndes 
Einkommen. Sie haben Zugang zu Aus- und Weiterbildungen. 

Tausende Jugendliche und Freiwillige setzten 
mit der Jugendaktion 2019 ein nachhaltiges Zeichen 
und machten 300.000 Packungen Schokopralinen 
und 56.000 Packungen Bio-Fruchtgummitierchen zu 
einer süßen Tat. www.jugendaktion.at

Jugendaktion

18

„In Zeiten von Greta Thunberg und Fridays for Future 
haben viele Jugendliche schon ein Bewusstsein 
für Themen, die uns alle betreff en. Die Jugendaktion 
appelliert an unsere gemeinsame Verantwortung 
als Christinnen und Christen, gegen jede Form 
von Ungerechtigkeit aktiv zu werden. Auf der Basis 
des christlichen Glaubens setzen wir von Missio 
Österreich mit der Jugendaktion auch ein Zeichen 
für fairen Handel und soziale Verantwortung.“
        Missio-Nationaldirektor Pater Karl Wallner

im  Monat  der  Weltmission
#JUGENDAKTION

für Themen, die uns alle betreff en. Die Jugendaktion 
appelliert an unsere gemeinsame Verantwortung 
als Christinnen und Christen, gegen jede Form 
von Ungerechtigkeit aktiv zu werden. Auf der Basis 
des christlichen Glaubens setzen wir von Missio 
Österreich mit der Jugendaktion auch ein Zeichen 
für fairen Handel und soziale Verantwortung.“
        Missio-Nationaldirektor Pater Karl WallnerNeu dabei:

 Jugendaktions-

Maskotte 

„Toni“
Die Jugendaktion schenkt Kindern in der Gehörlosen-
schule in Trichy (Indien) Schulmaterialien, Hörgeräte und 
einen behindertengerechten Unterricht.
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Tausende Jugendliche und Freiwillige setzten 
mit der Jugendaktion 2019 ein nachhaltiges Zeichen 
und machten 300.000 Packungen Schokopralinen 
und 56.000 Packungen Bio-Fruchtgummitierchen zu 
einer süßen Tat. www.jugendaktion.at

Neu und vielfältig: Die neu gebildete „Young Missio“ pfl egt den Kontakt zu 
Lehrenden in Schulen und Gruppenleiterinnen und Gruppenleitern in Pfarren. 
Durch Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche soll Weltkirche spürbar werden. 
Gleichzeitig informieren das Bildungsmagazin „Missio-Info“ und das neue Kinder-
magazin „alleweltKIDS“ über weltkirchliche und weltmissionarische Themen.

Missio-Sommerfest
400 Schülerinnen und Schüler aus 12 Schulen erleben beim Missio-
Sommerfest im Wiener Sacre Coeur, wie wichtig Wasser ist, und werden 
für die Nöte der Menschen in den ärmsten Ländern der Welt sensibili-
siert. Gleichzeitig lernen sie, wie die Kirche vor Ort hilft und welchen 
Beitrag sie leisten können, um konkret zu helfen. Ein gelungenes Fest 
mit Spiel, Spaß und viel inhaltlicher Tiefe.

Schulworkshoptage „Choose Your Mission“
Was ist meine Mission in dieser Welt? Was ist die Mission der Kirche? 
Was heißt Weltmission konkret? Diese Fragen stellen sich mehr als 250 
Schülerinnen und Schüler in der Woche nach dem Weltmissions-Sonn-
tag im Don Bosco Haus Wien. Ordensschwestern und Ordensmänner 
brachten ihre Erfahrung und Expertise aus der Mission ein und luden 
ein, sich mit existentiellen Fragen zu beschäftigen.

NEU: alleweltKIDS
Mit unserem neuen Kindermagazin „alleweltKIDS“ nehmen wir Kinder 
zwischen 6 und 12 Jahren auf eine spannende Reise in das Schwer-
punktland Myanmar mit. Gemeinsam mit dem Esel Eli erleben die Kin-
der spannende Abenteuer und es gibt Geschichten, Zahlen und Fakten 
aus der lebendigen Weltkirche.

Young Missio

Young Missio:
Dynamisch für die Weltkirche

19
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Die Priesterberufungen in Afrika, Asien und Lateinamerika boomen, oft 
fehlen aber noch immer die Mittel, um junge Männer zu Priestern auszu-
bilden. Die Priester in den Ländern des Südens brauchen eine qualitäts-
volle Ausbildung. Sie müssen sich auf eine Seelsorge verstehen, die auf 
die Menschen zugeht, gleichzeitig müssen sie intellektuell gut ausgebil-
det sein. Dank der Unterstützung der Päpstlichen Missionswerke können 
derzeit rund 80.000 Priesterseminaristen weltweit ihrer Berufung fol-
gen und sich zum Priester ausbilden lassen. Neben der Priesterausbil-
dung unterstützt Missio tausende Priester durch Mess-Stipendien. Für 
viele Seelsorger ist das der einzige Lebensunterhalt. Es gibt Priester in 
Afrika, Asien und Lateinamerika, die als Taxifahrer arbeiten müssen, um 
sich selbst zu versorgen. Durch Ihre Unterstützung können die Priester 
ihren vielfältigen Aufgaben nachkommen. 

Sammlung am 6. Jänner für die Priester-
ausbildung
Am 6. Jänner 2019 sammelte Missio Österreich bei der Kollekte in allen 
Pfarren Österreichs für die Priesterausbildung in Afrika, Asien und La-
teinamerika. Die Sammlung ist eine päpstliche Kollekte: „Ohne sie wür-
de die Priesterausbildung weltweit nicht funktionieren“, sagt Missio-
Nationaldirektor Pater Karl Wallner. Durch die jährliche Kollekte konnte 
schon viel erreicht werden, aber weitere Hilfe ist unbedingt notwendig. 
Die Kirche in den Ländern des Südens ist im Aufb ruch.

Viele junge Männer in Afrika, Asien und Lateinamerika spüren eine Berufung 
zum Priestertum in sich, können ihr aber nicht nachgehen, weil sie es sich nicht 
leisten können. Gemeinsam mit Unterstützerinnen und Unterstützern in Österreich 
sorgt Missio für die Priester von morgen in einer wachsenden Weltkirche.

20 21

Wir sorgen
für die Priester von morgen

Priesterausbildung
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„Für mich ist Missio ein Sender, der uns Gottes Antworten auf unsere Anliegen 
bringt! Das kann ich sagen, weil ich selbst durch die Unterstützung von 
Missio und Wohltätern Priester werden konnte. Im Vertrauen auf die Verheißung 
Jesu bringen wir unsere Bitten vor Gott und er antwortet, indem er sein 
Werkzeug Missio Österreich verwendet. Ihr seid Gottes Ohren zum Zuhören, 
seine Hände zum Helfen und Trösten.“
        Abbé Théogène Ngoboka, Caritas-Präsident in Ruanda 

Mess-Stipendien
Für viele Priester in Afrika, Asien und Lateinamerika ist das sogenann-
te Mess-Stipendium die einzige Lebensgrundlage. Durch eine Spende 
von nur 9 Euro feiert ein Priester die Heilige Messe für Sie in einem 
bestimmten Anliegen: Sie sind dadurch mit ihm durch das Gebetsanlie-
gen geistig verbunden und sichern seine Existenz. Priester sind in den 
Ländern des Südens wahre Allrounder: Katastrophenhelfer, Seelsor-
ger, Krankenpfleger und vieles mehr.

Priesterpatenschaften
3.037 Priesterseminaristen wurden im Jahr 2019 durch österreichi-
sche Priesterpatenschaften unterstützt. Das schönste Zeichen für die 
Lebendigkeit der Kirche in den Ländern des Südens sind die zahlrei-
chen Berufungen. Gott ruft auch heute junge Männer in seine Nach-
folge. Leider sind viele Familien in Afrika, Asien und Lateinamerika so 
arm, dass sie ihren Söhnen die Ausbildung zum Priester nicht finanzie-
ren könnten. Sie machen das durch Ihre Priesterpatenschaft möglich! 

Verbunden im Gebet
Beeindruckend ist bei jeder Priesterpatenschaft, wie sehr nicht nur 
die finanzielle Unterstützung da ist, sondern auch die gegenseitige 
Begleitung im Gebet. „Wir beten viel für unsere Spenderinnen und 
Spender. Wir spüren aber auch eure Gebete, denn ohne die vielen 
treuen Gebete würden wir erlahmen und schnell müde werden. Und 
so gehen wir den Weg gemeinsam“, schreibt etwa Father Giscard 
Hakizimana, Rektor in einem Seminar in Burundi. 
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Ausbau der Missio-Website
Auf www.missio.at lesen Sie aktuelle Berichte aus der Weltkirche, 
wir stellen Ihnen neue Hilfsprojekte vor und Sie bekommen einen 
Überblick über unsere österreichweiten Veranstaltungen. Gleichzei-
tig soll die Missio-Website Materialien zu sämtlichen Kampagnen und 
Aktionen für alle Interessierten und Engagierten schnell verfügbar 
machen. Als Päpstliche Missionswerke wollen wir ein Fenster in die 
Weltkirche sein. 

Bewährt und qualitätvoll: „allewelt“
Unser Missio-Magazin erscheint sechs Mal jährlich und bringt spannen-
de Geschichten von unseren Projekt- und Medienreisen, gleichzeitig 
weisen wir auch auf Missionarisches hin, das in Österreich passiert und 
stellen einen Zusammenhang zwischen der Kirche in den Ländern des 
Südens und uns her. Wir wirken selbst missionarisch!

Unser YouTube-Kanal
Aktuelle Projekte und packende Reportagen im bewegten Bild: Auf 
unserem YouTube-Kanal machen wir für Sie die Weltkirche erlebbar. In 
kurzen Interviews stellen wir Ihnen Menschen aus Afrika, Asien und 
Lateinamerika vor und lassen sie ihre Geschichte erzählen. Dazu gibt 
es Impulse von Nationaldirektor Pater Karl Wallner über die Arbeit der 
Päpstlichen Missionswerke.

Facebook und Instagram
In den sozialen Medien von Missio Österreich zeigen wir Ihnen, was sich 
bei unseren Partnern in Afrika, Asien und Lateinamerika tut und berich-
ten von Veranstaltungen hier in Österreich. Bitte folgen Sie uns auf 
Facebook und Instagram und werden Sie auch in den sozialen Medien 
Teil der Missio-Familie!

Aktuelle Berichte, Hintergrundrecherchen und berührende Geschichten: 
In den verschiedenen Medien von Missio Österreich halten wir Sie 
über unsere Arbeit und die Entwicklungen in der Weltkirche am Laufenden.

Öffnen Sie Ihr Herz
für die Weltkirche!

Medienarbeit

22 23

Ausbau der Missio-Website
Auf 
wir stellen Ihnen neue Hilfsprojekte vor und Sie bekommen einen 
Überblick über unsere österreichweiten Veranstaltungen. Gleichzei-
tig soll die Missio-Website Materialien zu sämtlichen Kampagnen und 
Aktionen für alle Interessierten und Engagierten schnell verfügbar 
machen. Als Päpstliche Missionswerke wollen wir ein Fenster in die 
Weltkirche sein. 
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HELFEN WIR KINDERN, DEN MINEN IN BURKINA FASO ZU ENTKOMMENVerhindern wir Kinderarbeit!

Die Kinder riskieren ihr Leben
Unter Lebensgefahr arbeiten tausende Buben und Mädchen in Burkina Faso in selbstgegrabe-

nen Minen. Immer wieder stürzen Tunnel ein und begraben die Kinder in der Tiefe. Doch sie 

haben keine Wahl: Oft hängt das Überleben ihrer Familien von ihrem Verdienst in der Mine ab.Wiederkehrende Dürren haben die Lebensgrundlage der Menschen zerstört. Die Arbeit in den 

Minen ist für viele die einzige Alternative. In einem Land, in dem 70 Prozent der Menschen 

weder lesen noch schreiben können, sorgt Pater Charlemagne Sawadogo dafür, dass die Kinder 

wieder zur Schule gehen können und so den Minen entkommen. 

„Kein Kind sollte gezwungen sein, unter Lebensgefahr für seine Familie sorgen zu müssen! Pater Charlemagne hilft den Kindern dabei, einen Ausweg aus der Armut zu fi nden. Statt in den Minen ihr Leben zu riskieren, können sie endlich wieder zur Schule gehen.“ Pater Karl Wallner, Nationaldirektor von Missio Österreich

„In der Mine musste ich sehr hart arbeiten. Ich war oft krank und wusste nie, ob ich Geld bekomme. Die Schule ist wichtig, weil ich als Erwachsener zum Beispiel Lehrer oder Krankenpfl eger werden kann.“             Zaïni, ehemaliger Minenarbeiter, 17 Jahre alt

Verändern Sie mit uns die Welt!
„Kein Kind sollte gezwungen sein, unter Lebensgefahr für seine Familie sorgen zu müssen! Pater Charlemagne hilft den Kindern dabei, einen Ausweg aus der Armut zu fi nden. Statt in den Minen ihr Leben zu riskieren, können sie endlich wieder zur Schule gehen.“

 Nationaldirektor von Missio Österreich

Wir informieren…
… über unsere Projekte, die Priesterausbildung, die Bedeutung von 
Mess-Stipendien, „Gott kann“ und über vieles mehr. Besuchen Sie uns 
in unserer Materialstelle in der Nationaldirektion in Wien und vertiefen 
Sie sich in unsere Kernaufgaben!

HELFEN WIR KINDERN, DEN MINEN IN BURKINA FASO ZU ENTKOMMENVerhindern wir Kinderarbeit!

RATGEBER FÜR IHR TESTAMENT

Verändern Sie die Welt –  

heute und morgen

Projekt Missio  I  Ausgabe 03/2019

Retten Sie Babys
vor dem Hungertod!

SÜDSUDAN: Hungerkrise nach Bürgerkrieg

MYANMAR: Endlich in die Schule!

DR KONGO: Kampf gegen Ebola
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Schenken  mit  Sinn

Plüsch Jesus 
Höhe ca. 30 cm: 

19,90 € 

RATGEBER FÜR IHR TESTAMENT

Verändern Sie die Welt – 

heute und morgen

Gott-kann-Brief-Brief-Brief

Gebetsbewegung mit Folgen

Mehr als 2 Millionen Franzosen haben im 

19. Jahrhundert begonnen, den Rosenkranz 

zu beten, und zwar für die Weltmission: 

Pauline Marie Jaricot, die Gründerin der 

Päpstlichen Missionswerke, hat den Rosen-

kranz im 19. Jahrhundert populär gemacht 

und eine unglaubliche Gebetsbewegung 

gestartet. Aus ihrem Impuls ist das Werk der 

Glaubensverbreitung entstanden, das 1922 

eines der Päpstlichen Missionswerke wurde. 

Werden Sie ein Apostel 

für „Gott kann“
Bitte bestellen Sie die Flyer und verteilen 

Sie sie kräftig. Wir müssen mehr werden! 

Es ist so einfach: Rufen Sie uns an 

+43-1-5137722, oder schreiben Sie uns 

per E-Mail info@Gott-kann.at oder per Brief 

an Missio Österreich, Seilerstätte 12/1, 1010 

Wien. Wir schicken Ihnen gerne Folder und 

Plakate zu. Die Rosenkränze gibt es GRATIS 

für alle, die mitbeten und sich anmelden. 

Ihre Bewegung nannte sie „Lebendiger 

Rosenkranz“ – jedes Mitglied verpfl ichtete 

sich, jeden Tag ein Gesätzchen des Rosen-

kranzes zu beten. Und jedes Mitglied sollte 

weitere Mitglieder werben. Unsere Gebets-

bewegung von Missio Österreich „Gott kann“ 

führt diese einzigartige Aktion fort. Und wir 

konzentrieren uns auf Europa und die jungen 

Menschen. Es ist wichtig, dass immer mehr 

Menschen echte Beterinnen und Beter sind!

Die

Gott-kann
Bewegung von 

Missio Österreich 

informiert

Eine Gebetsinitiative von Missio Österreich  I  www.Gott-kann.at  I  info@Gott-kann.at

Brief Nr. 5 · März 2020 · www.missio.at
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HELFEN WIR KINDERN, DEN MINEN IN BURKINA FASO ZU ENTKOMMENVerhindern wir Kinderarbeit!

Projekt Missio  I  Ausgabe 03/2019

Retten Sie Babys
vor dem Hungertod!

Hungerkrise nach Bürgerkrieg

 Endlich in die Schule!

Missio-Info
Das Bildungsmagazin der Päpstlichen Missionswerke in Österreich

Mensch als Ware

Moderne Sklaverei boomt: 

Versprochen wird das  

große Glück. Die Realität:  

Ausbeutung und Zwang.

Nähen für die Zukunft

In Myanmar zeigt die  
Kirche jungen Mädchen, 

wie sie sich nicht zur  
Ware machen müssen. 

Papst: Nein zu  
Sklaverei

Jeder Mensch ist wertvoll, 

niemand ein Verkaufs- 

objekt. Opfer müssen ernst 
genommen werden, 

fordert Papst Franziskus.
01_2019 · www.missio.at

Zur praktischen Vorbereitung von Schul- und Gruppenstunden:www.missio.at/bildung

In Myanmar zeigt die 
Kirche jungen Mädchen, 

wie sie sich nicht zur 
Ware machen müssen. 

Papst: Nein zu 
Sklaverei

Jeder Mensch ist wertvoll, 

niemand ein Verkaufs-

MYANMAR: Endlich in die Schule!

DR KONGO: Kampf gegen Ebola
 Endlich in die Schule!

 Kampf gegen Ebola

MESS-STIPENDIEN

Das kostbarste 
Geschenk

Für weitere Informationen steht Ihnen 

Frau Dominique Piech gerne zur Verfügung: 

Tel.: 01-513 77 22-58, missio@missio.at

Auch auf unserer Internetseite können Sie sich 

informieren: www.missio.at/messe

Päpstliche Missionswerke 

in Österreich

Seilerstätte 12/1

1010 Wien

www.missio.at

IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500

BIC: BAWAATWW

www.missio.at/spenden
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Ihr Anliegen für Mess-Stipendien

Anzahl Ihr Anliegen

Anzahl Ihr Anliegen

Bitte feiern Sie              Heilige Messe(n) in folgenden Anliegen:

Bitte feiern Sie            Gregorianische Messe(n) für Verstorbene:

Bitte senden Sie mir folgendes kostenloses und unverbindliches 

Informationsmaterial an meine umseitige Adresse zu:

Empfehlung 9 Euro je Messe 

Empfehlung 270 Euro je Gregorianische Messe

Eine Gregorianische Messe besteht aus einer Reihe von 30 Messen, die an 

aufeinanderfolgenden Tagen gefeiert werden.

Folder Priesterpatenschaften

Jahresprogramm Missio Österreich

Probeexemplar „allewelt“-Magazin
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niemand ein Verkaufs-

objekt. Opfer müssen ernst 
genommen werden, 

fordert Papst Franziskus.

MESS-STIPENDIEN

Das kostbarste 
Geschenk

Missio  – Päpstliche Missionswerke in ÖsterreichVerändern Sie mit uns
 die Welt! 

vor dem Hungertod!
SÜDSUDAN: Hungerkrise nach Bürgerkrieg

MYANMAR:

Werden Sie ein Apostel 

für „Gott kann“

MYANMAR:
DR KONGO
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1. Anmeldung

Bitte melden Sie sich bei Missio Österreich an. 

2. Zuteilung eines Seminaristen

Wir senden Ihnen Informationen zu.

3. Informationen über Ihr Patenkinder

Durch eine Priesterpatenschaft unterstützen Sie 

die theologische Ausbildung eines Seminaristen 

bis zu vier Jahre. Ein- bis zweimal jährlich werden 

Sie von Missio Österreich über den Studienfort-

schritt des Studenten informiert.

4. Priesterweihe

Das Studium beinhaltet eine einjährige Pastoralzeit und 

wird feierlich mit der Priesterweihe beendet. Mit den 

Informationen zur Priesterweihe endet Ihre Patenschaft.

50 Euro pro Monat

600 Euro pro Jahr

2.400 Euro für 4 Jahre

werden Sie Pate und helfen dem Seminaristen, 

seine Berufung zu verwirklichen. 

Sie können den Betrag entweder monatlich (50 Euro), 

jährlich (600 Euro) oder gleich den Gesamtbetrag 

für das vierjährige Studium überweisen (2.400 Euro).

Mit Ihrer Unterstützung gehen Sie keine 

vertragliche Verpflichtung ein. 

Sie helfen, solange Sie können oder wollen.

SO1332

✁

MISSIO PRIESTERPATENSCHAFTEN

Helfen Sie mir,

Priester zu werden!

Wie werde ich Pate?

Mit 50 Euro pro Monat

Päpstliche Missionswerke 

in Österreich

Seilerstätte 12/1

1010 Wien

www.missio.at

Simone Sommer von Missio Österreich 

nimmt sich Zeit für Sie und berät Sie gerne.

IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500

BIC: BAWAATWW

www.missio.at/spenden Fo
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Melden Sie sich mit der beiliegenden Antwortkarte 

für eine Priesterpatenschaft an:

Missio - Päpstliche Missionswerke in Österreich

Seilerstätte 12/1, 1010 Wien

per E-Mail: priester@missio.at oder 

per Telefon: 01/ 513 77 22 – 62 

www.missio.at/Priesterpatenschaften

„Eine Priesterpatenschaft zu 

übernehmen ist ganz einfach! Werden 

Sie als Einzelspender aktiv oder über-

nehmen Sie eine Priesterpatenschaft 

als Familie, Missionsgruppe oder Pfarre.“

MISSIO PRIESTERPATENSCHAFTEN

Helfen Sie mir,

Priester zu werden!

Gebetsbewegung mit Folgen

Mehr als 2 Millionen Franzosen haben im 

19. Jahrhundert begonnen, den Rosenkranz 

zu beten, und zwar für die Weltmission: 

Pauline Marie Jaricot, die Gründerin der 

Päpstlichen Missionswerke, hat den Rosen-

kranz im 19. Jahrhundert populär gemacht 

und eine unglaubliche Gebetsbewegung 

gestartet. Aus ihrem Impuls ist das Werk der 

Glaubensverbreitung entstanden, das 1922 

eines der Päpstlichen Missionswerke wurde. 

für „Gott kann“
Bitte bestellen Sie die Flyer und verteilen 

Sie sie kräftig. Wir müssen mehr werden! 

Es ist so einfach: Rufen Sie uns an 

+43-1-5137722

per E-Mail 
an Missio Österreich, Seilerstätte 12/1, 1010 

Wien. Wir schicken Ihnen gerne Folder und 

Plakate zu. Die Rosenkränze gibt es GRATIS 

für alle, die mitbeten und sich anmelden. 

Ihre Bewegung nannte sie „Lebendiger 

Rosenkranz“ – jedes Mitglied verpfl ichtete 

sich, jeden Tag ein Gesätzchen des Rosen-

kranzes zu beten. Und jedes Mitglied sollte 

weitere Mitglieder werben. Unsere Gebets-

bewegung von Missio Österreich „Gott kann“ 

führt diese einzigartige Aktion fort. Und wir 

konzentrieren uns auf Europa und die jungen 

Menschen. Es ist wichtig, dass immer mehr 

Menschen echte Beterinnen und Beter sind!

für „Gott kann“
Bitte bestellen Sie die Flyer und verteilen 

Sie sie kräftig. Wir müssen mehr werden! 

Es ist so einfach: Rufen Sie uns an 

+43-1-5137722

per E-Mail info@Gott-kann.at 

an Missio Österreich, Seilerstätte 12/1, 1010 

Wien. Wir schicken Ihnen gerne Folder und 

Plakate zu. Die Rosenkränze gibt es GRATIS 

für alle, die mitbeten und sich anmelden. 

 
Gebetsbewegung für die Mission

✁

B
it

te
 

au
sr

ei
ch

en
d 

fr
an

ki
er

en
, 

D
A

N
KE

!

M
is

si
o 

Ö
st

er
re

ic
h

G
ot

t 
ka

nn

Se
ile

rs
tä

tt
e 

1
2

/1

1
0

1
0

 W
ie

n

Päpstliche Missionswerke 

in Österreich

Seilerstätte 12/1

1010 Wien

www.missio.at

IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500

BIC: BAWAATWW

Online spenden: www.missio.at/spenden

Jeder, der mitbetet, wirbt weitere Beter. 

Wir brauchen dringend diese 

missionarische Form des Gebetes.

Bitte bestellen Sie die neuen Flyer 

und verteilen Sie sie kräftig! 

Am besten persönlich.

Es ist so einfach: 

Rufen Sie an:  0043 / 1 / 513 77 22,

E-Mail:  
info@Gott-kann.at 

oder schreiben Sie an  Missio Österreich 

 
Seilerstätte 12/1, 

 
1010 Wien
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Durch den Kauf von Rosenkränzen 

helfen wir jungen Menschen

Jeder, der sich bei „Gott kann“ anmeldet und mitbetet, erhält gratis 

einen Rosenkranz. Zusätzlich haben wir ein Hilfsprojekt initiiert, um 

Menschen in Myanmar in Südostasien zu helfen: 

Der junge Franziskaner-Pater Johannes „Joe“ Unterberger unterstützt 

arme Familien und Mädchen und Burschen, die Opfer von Menschen-

handel geworden sind. Die Familien und jungen Leute knüpfen mit 

ihm die Rosenkränze. So haben sie einen Lebensunterhalt! 

Weitere Rosenkränze können Sie um 8,- Euro pro Stück gerne 

bestellen. Bitte schreiben Sie einfach an bestellung@missio.at, 

rufen Sie an 0043 / 1 / 513 77 22 , oder besuchen Sie unseren 

Online-Shop www.missio.at/shop. 

Sie können natürlich auch direkt für Pater Joe und seine 

Jugendlichen in Myanmar spenden.

In den Missionsländern beten die 

Menschen für uns in Europa

Pauline Jaricot hat vor 200 Jahren Millionen von Gläubigen in Eu-

ropa dazu gebracht, für die Missionskontinente zu beten und zu 

spenden! Deshalb blüht der christliche Glaube heute auf der gan-

zen Welt. Aber leider: In Europa befi ndet sich das Christentum in 

einer schweren Krise.

Darum bitten wir von Missio Österreich unsere Freunde und Pro-

jektpartner in Afrika, Asien und Lateinamerika, dass sie für uns in 

Europa beten. 

Wir verteilen tausende Rosenkränze an die Priester, Ordensfrauen, 

Seminaristen, an die Schülerinnen und Schüler… Auf der ganzen 

Welt wird schon für uns in Österreich, Deutschland, in der Schweiz 

usw. gebetet!

„Fangt mit dem Gebet an! 

Versetzt Eure Heimatländer 

in eine missionarische 

Au� ruchsstimmung!“ 

Papst Franziskus
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Missio Österreich: Unbürokratisch und korrekt 
für den Aufbau der Weltkirche in den ärmsten Ländern der Welt

SO1332

„Wir helfen nicht dieser 
oder jener Mission, wir helfen 
allen ohne Unterschied. Wir 
unterstützen die universale 
Sendung der Kirche.“  
	 Pauline Marie Jaricot, 
	 Gründerin von Missio

Der Jahresabschluss
Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 bil-

det die Basis für die Darstellung dieses Fi-
nanzberichtes. Er wurde von der BBW Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungs GmbH 
geprüft, die den uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilte. Die Mittelverwen-
dung erfolgt gemäß dem Statut der Päpstli-
chen Missionswerke, sowie gemäß den 
Richtlinien der KOO (Koordinierungsstelle 
der Österreichischen Bischofskonferenz für 
internationale Entwicklung und Mission). 
Missio ist berechtigt, das Österreichische 
Spendengütesiegel zu führen. Dieses bestä-
tigt die transparente und zuverlässige Ver-
waltung der Spendenmittel. Spenden an Mis-
sio sind seit 2009 steuerlich absetzbar.  

Die Päpstlichen Missionswerke
Unter dem Namen „Päpstliche Missions-

werke“ ist Missio Österreich als päpstliche 
Einrichtung in mehr als 150 Ländern und seit 
1922 in allen österreichischen Diözesen ver-
treten. Der Papst steht an der Spitze der 
Päpstlichen Missionswerke, die globale Lei-
tung ist der „Kongregation für die Evangeli-
sierung der Völker“ anvertraut, die Kardinal 
Luis Antonio Tagle leitet. Ihm steht Erzbi-
schof Giovanni Pietro Dal Toso zur Seite, der 
als Präsident den Päpstlichen Missionswer-
ken und ihren vier Zweigen vorsteht: Das 
Werk der Glaubensverbreitung wurde von 
Pauline Marie Jaricot (1799 – 1862) gegrün-
det. Es ermuntert zu Opfer und Gebet und 
fördert missionarische Berufungen und das 
missionarische Bewusstsein unter den Gläu-
bigen. Pauline wollte damit allen Missionen 

weltweit ohne Unterschied helfen. Mit der 
Sammlung zum Weltmissions-Sonntag be-
treibt es die größte Solidaritätsaktion der 
Welt für den Aufbau und die Grundversor-
gung der Kirche in den 1.180 ärmsten Mis-
sionsdiözesen.

Das Kindermissionswerk ermutigt, be-
nachteiligten Kindern zu helfen und dadurch 
Zeugnis für die Liebe Christi abzulegen. Das 
Werk des Heiligen Apostels Petrus unter-
stützt die Ausbildung von Priestern in den 
Ländern des Südens, vor allem durch die 
jährliche Sammlung am 6. Jänner für die 
Priesterausbildung. Die Päpstliche Missions-
union fördert missionarische Berufungen un-
ter Geistlichen.

In Österreich ist Missio als nationale Or-
ganisation der Päpstlichen Missionswerke 
eine Körperschaft öffentlichen Rechts, die 
seit September 2016 von Nationaldirektor 
Prof. Pater Dr. Karl Wallner OCist geleitet und 
nach außen vertreten wird.

24	 25

Finanzbericht
2019

Finanzen
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Mittelverwendung

Mittelherkunft

I.	 SPENDEN		  11.188.014,19
 	 a. ungewidmete Spenden		  1.383.277,47 
	 b. gewidmete Spenden		  9.804.736,72
		   MISSIO-WERKE	 2.641.566,10
			   Epiphanie-Kollekte 	 603.604,83		
		        Weltmissions-Sonntag-Kollekte	 1.165.055,38		
		        Kollekte zum Kindermissionstag	 23.797,95 
		        Spenden	 849.107,94
		  MISSIO-AKTIONEN 	 7.163.170,62
					   
II.	 SONSTIGE EINNAHMEN		  113.673,73
	 a. Vermögensverwaltung		  101.053,93	
	 b. sonstige andere Einnahmen, sofern nicht unter Punkt I. festgehalten	 12.619,80
				  
III.	 AUFLÖSUNG VON PASSIVPOSTEN FÜR NOCH NICHT WIDMUNGSGEMÄß 
      VERWENDETE SPENDEN BZW. SUBVENTIONEN                                               	 1.145.604,08

GESAMT - MITTELHERKUNFT		  12.447.292,00

I.	 LEISTUNGEN FÜR DIE STATUTARISCH FESTGELEGTEN ZWECKE		  8.172.578,19	
	 a. Projektbearbeitung und Bildungsarbeit		  1.562.222,95  
	 b. Projektunterstützungen		  6.610.355,24	
		   MISSIO-WERKE	 1.775.228,32  
			   Werk der Glaubensverbreitung	 1.120.460,06
			   Werk des Heiligen Apostels Petrus    	 654.768,26
			   Missionsbund der Kleriker    	 0,00

		  MISSIO-AKTIONEN	 4.835.126,92  		

II.	 SPENDENWERBUNG		  1.575.988,16	
				  
III.	VERWALTUNGSAUFWAND		  636.799,24

IV.  ZUFÜHRUNG ZU PASSIVPOSTEN FÜR NOCH NICHT WIDMUNGSGEMÄß 
      VERWENDETE SPENDEN BZW. SUBVENTIONEN		  2.061.926,41

GESAMT- MITTELVERWENDUNG		  12.447.292,00

24	 25

   

 

	78,69 % 	LEISTUNGEN FÜR
		  SATZUNGSMÄSSIGEN AUFTRAG

	15,18 % 	SPENDENWERBUNG

	 6,13 % 	VERWALTUNGSAUFWAND
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Die Missio-Familie
sagt Danke

Wir sagen DANKE!

 27Danke!

im Namen all unserer haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und auch im Namen von Papst Franziskus, den 
ein Team der Päpstlichen Missionswerke von Österreich besucht hat!

„Missio Österreich möchte Sauerteig für die Kirche in 
den Ländern des globalen Südens sein. Die Päpstlichen 
Missionswerke haben den Auftrag, jene jungen Kirchen 
in ihrer Grundstruktur zu fördern. So helfen wir den 
Ärmsten der Armen konkret und nachhaltig. Ich danke 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren 
großen Einsatz! Gemeinsam mit unseren Unterstützern 
können wir so die Welt verändern!“                                                                      
              Pater Karl Wallner, Nationaldirektor von Missio Österreich
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Diözesandirektion SALZBURG
Kapitelplatz 6, 5020 Salzburg
TEL. :  (+43) 662 / 8047 7710
E-MAIL:  salzburg@missio.at
WEB:  www.missio.at/salzburg

Diözesandirektion GRAZ-SECKAU
Bischofplatz 2, 8010 Graz
TEL. :  (+43) 316 / 80 41 813
E-MAIL:  steiermark@missio.at
WEB:  www.missio.at/steiermark

Diözesandirektion ST. PÖLTEN
Klostergasse 10, 3100 St. Pölten
TEL. :  (+43) 2742 / 324 3480
E-MAIL:  stpoelten@missio.at
WEB:  www.missio.at/stpoelten

Diözesandirektion INNSBRUCK
Widumweg 13, 6426 Roppen
TEL. :  (+43) 676 / 873 07 561
E-MAIL:  tirol@missio.at
WEB:  www.missio.at/tirol

Diözesandirektion FELDKIRCH
Rathausstraße 25, 6900 Bregenz
TEL. :  (+43) 5574 / 717 42
E-MAIL:  vorarlberg@missio.at
WEB:  www.missio.at/vorarlberg

Diözesandirektion WIEN
Seilerstätte 12/1, 1010 Wien
TEL. :  (+43) 1 / 513 77 22
E-MAIL:  wien@missio.at
WEB:  www.missio.at/wien

DATENSCHUTZ BEAUFTRAGTER
Johann Ziegler-Doleschal
TEL.  (+43) 1 / 513 77 22 - 30
E-MAIL:  datenschutz@missio.at
DVR-NR. :  0029874(030)

SPENDENWERBUNG UND
-VERWENDUNG
Prof. Pater Dr. Karl Wallner OCist
TEL.  (+43) 1 / 513 77 22
E-MAIL:  nationaldirektor@missio.at

Erfolgreich sein – aber nicht um jeden Preis. Das ist eine 
Haltung, die wir gut verstehen. Sprechen Sie mit uns 
über langfristige Investments für Ihr Vermögen.

Will neue Märkte erschließen.

Will ihr Unternehmen langfristig 
aufbauen.

Will nachhaltig investieren.

steiermaerkische.at/private-banking
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IHRE SPENDE AN MISSIO IST STEUERLICH ABSETZBAR. 
INFO: SPENDENRECHNER.AT

SPENDENKONTO 
P.S.K. BAWAG
IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500
BIC bzw. SWIFT-Code: BAWAATWW 
Online-Spenden: www.missio.at/spenden

NATIONALDIREKTION:

MISSIO – PÄPSTLICHE 
MISSIONSWERKE
IN ÖSTERREICH
Seilerstätte 12/1, 1010 Wien
TEL. :   (+43) 1 / 513 77 22
FAX:  (+43) 1 / 513 77 37
E-MAIL:  missio@missio.at
WEB:  www.missio.at

DIÖZESANDIREKTIONEN:

Diözesandirektion EISENSTADT
Hauptplatz 2, 8380 Jennersdorf
TEL. :  (+43) 660 / 22 41 400
E-MAIL:  burgenland@missio.at
WEB:  www.missio.at/burgenland

Diözesandirektion GURK-
KLAGENFURT
Tarviser Straße 30, 9020 Klagenfurt
TEL. :  (+43) 463 / 5877 2620
E-MAIL:  kaernten@missio.at
WEB:  www.missio.at/kaernten

Diözesandirektion LINZ
Herrenstraße 19, 4020 Linz
TEL. :  (+43) 732 / 77 26 76 - 11 45
E-MAIL:  ooe@missio.at
WEB:  www.missio.at/oberoesterreich
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SO1332

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern,
die diesen Jahresbericht finanziert haben. 

Adressen
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Päpstliche Missionswerke in Österreich
Seilerstätte 12/1
1010 Wien
www.missio.at

IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500
BIC: BAWAATWW
ONLINE-SPENDEN: www.missio.at/spenden

Pater Karl Wallner,
Nationaldirektor von Missio Österreich

„Das Jahr 2019 hat mir einmal mehr gezeigt, wie beeindruckend 
die Priester, Ordensfrauen und engagierten Laien weltweit 
für die Ärmsten der Armen sorgen. Die Kirche in den Ländern 
des Südens spielt eine essentielle Rolle für die Gesellschaft 
und ich bin dankbar, dass wir von Missio Österreich die Arbeit 
der Kirche vor Ort mit Ihrer Hilfe kraftvoll unterstützen 
können. Die Päpstlichen Missionswerke leben so ihren konkreten 
Dienst für die Ärmsten und stärken die wachsende Kirche 
in Afrika, Asien und Lateinamerika – durch Gebet und Spende.“ 

Verändern Sie mit uns die Welt!

Nationaldirektor von Missio Österreich
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